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Für Gartenbesitzer heißt
es jetzt: Ran an das Un-
kraut. Wir waren auch
mal Gartenbesitzer, zu-
erst in Neuendorf und
dann im Pollenfeld. Nicht
wie früher zur Selbst-
versorgung, sondern zur
Erholung. Meine Frau
war die Gärtnerin mit
dem berühmten „grü-
nen Daumen“, die Kin-
der und ich die Nutz-
nießer. Wir hatten so-
gar eine Laube, nicht
groß, aber gemütlich. Im
Pollenfeld hatten Nach-
barn von uns Lauben
in Bungalowgröße ge-
baut, drum herum kaum
Rasen, dafür aber viel
Verbundpflaster. In der
vergangenen Woche war
ich zum Konzert in ei-
ne „kurfürstliche Gar-
tenlaube“ eingeladen.
Denn etwas anderes war
das Schloss in Engers
zur Zeit des Kurfürs-
ten und Trierer Erzbi-
schofs Johann Philipp
von Walderdorff (1701-
1768), nicht – nur prunk-
voller. Sein Regierungs-
sitz war ja in Ehren-
breitstein, das von 1758
bis 1762 erbaute Ba-
rockschloss in Engers
diente dem frommen, ho-
hen Herrn als Jagd-
schloss und Sommer-
residenz. Meist bewohn-
te er es nur zur Jagd-
zeit im September, im
Rest des Jahres durfte
es aber besichtigt wer-
den.
Erbaut hatte es der Schü-
ler des berühmten Bal-
thasar Neumann, Jo-
hann Seitz. In diese herr-
liche Barockkulisse hat-
te die Villa Musica zum
Konzert geladen. Bar-
bara Harnischfeger, die
Vorsitzende der Freun-
de der Villa Musica, hat-
te extra ein paar Kob-
lenzer eingeladen, da-
mit die, so sagte sie
es, mal merkten, dass
es auch um Koblenz
drum herum noch Kul-
tur gibt. Koblenz wäre
nicht der Mittelpunkt der

Kulturwelt. So oder so
ähnlich habe ich sie ver-
standen.
Recht hatte sie, denn
das Konzert war klas-
se. Ich bin ja gerade
dann, wenn es um Klas-
sik in der Musik geht,
sehr unbedarft. Aber was
die vorwiegend jungen
Musikerinnen und Mu-
siker samt den Solis-
tinnen und Solisten bo-
ten, war einfach groß-
artig und hat mir ge-
fallen.
Ich hatte auch Zeit und
Muße, die Decken- und
Wandmalereien des Ma-
lers Januarius Zick im
Spiegelsaal zu bewun-
dern. Herr Zick hatte
auch die Stuckaturen
beigesteuert. Obwohl in
München geboren, war
der Mann Koblenzer. Ich
hatte einen Fenster-
platz, mit Blick auf den
Rhein. Vorher hätte ich
nicht gedacht, dass der
ruhig dahin fließende
Fluss so beruhigend auf
mich wirken könnte, er
kann. Also alles, Mu-
sik, Rhein und Schloss
waren ein Erlebnis. Ich
kann nur jedem emp-
fehlen, sich diesen Ge-
nuss öfter zu gönnen.
Aber trotz des wun-
derschönen Abends in
der „kurfürstlichen Gar-
tenlaube“ in Engers: Kob-
lenz behält für mich sei-
nen Alleinstellungsan-
spruch als Kulturmet-
ropole, da bringt mich
niemand von ab.

Manfred Gniffke

Rund ums Eck

„Frauen als Konkurrentinnen“
KOBLENZ. Zu einer feministischen Re-Lektüre der Bibel
zum Thema „Frauen als Konkurrentinnen“ lädt Pasto-
ralreferentin Jutta Lehnert am Dienstag, 21. Mai (19 Uhr)
ein. Das Problem gibt es auch in biblischen Geschich-
ten: Zwei Frauen streiten erbittert und in Konkurrenz zu-
einander. Warum erscheint der Streit, der zwischen Frau-
en ausbricht, oft so scharf? Was steckt dahinter? Diesen
Fragen stellt sich die Veranstaltung. Beim Gesprächs-
abend im „Frauenzimmer“ (Florinspfaffengasse 2) ste-
hen zwei Texte im Mittelpunkt: Die Hanna-Geschichte
aus dem 1. Buch Samuel und die Geschichte von Maria
und Martha aus dem Lukas-Evangelium. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Weitere Infos gibt es bei Pas-
toralreferentin Jutta Lehnert im Dekanat Koblenz, E-Mail
jutta.ksj@gmail.com oder unter y 0151 40 53 14 00.

Segeln (kennen-)lernen
KOBLENZ. Die Seglerinnen und
Segler des Post-Sportvereins Kob-
lenz e.V. laden am Samstag, 18. Mai
(15 Uhr), auf den Rohrerhof 23 in
56072 Koblenz-Metternich zum
Schnuppersegeln ein. Segeln ist
ein wunderschöner Sport und eine
entspannende Freizeibeschäfti-
gung, bei der man mit den Kräften
der Natur spielt, Hand und Herz ein-

setzen und die ganze Welt des Segelns erleben kann.
Möchten Sie einmal auf einem Boot mitsegeln, beim
Ab- und Anlegen die Leinen führen, die schwankenden
Bootsplanken unter sich fühlen, sich einfach auf den
Wellen der Mosel schaukeln lassen, vielleicht Ihr lang-
ersehntes Hobby kennen lernen? Dann kommen Sie
mit Ihrer Familie zu unserem Schnuppersegeln. Erfah-
rene Seglerinnen und Segler nehmen Sie und auch Ihre
Kinder ab einem Alter von 12 Jahren, sofern Schwim-
mer, für einen kleinen Törn mit auf die Mosel. Mit
Schwimmwesten gesichert, werden die Besucher die
verschiedenen Bootstypen und Manöver kennenlernen
und die reizvollen Aspekte des Segelns erleben.

Hilfe, Beratung und Weiterbildung
Lebensberatung Koblenz veröffentlicht Jahresbericht 2018

KOBLENZ. 882 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachse-
ne haben im Jahr 2018
den Kontakt zur Lebens-
beratungsstelle Koblenz
gesucht. Zusätzlich nah-
men 426 Personen an wei-
teren Angeboten wie El-
ternkursen, offenen
Sprechstunden und Wei-
terbildungen teil. Das geht
aus dem jetzt veröffent-
lichten Jahresbericht 2018
der Erziehungs-, Ehe-, Fa-
milien- und Lebensbera-
tungsstelle des Bistums
Trier hervor.

Die Gründe, weswegen sich
Menschen an die Bera-
tungsstelle wenden, sind
vielfältig.
Kinder und Jugendliche
kommen vor allem wegen
Problemen bei Trennung,
Scheidung, Sorgerechts-
streitigkeiten und Partner-
konflikten oder sonstigen
Problemlagen ihrer Eltern.
46,3 % dieser Kinder und
Jugendlichen leben nicht

mehr in ihrer Ursprungs-
familie mit beiden leibli-
chen Eltern oder Adoptiv-
eltern.
Frauen und Männer su-
chen vorwiegend Hilfe bei
Kommunikationsproble-
men, kritischen Lebenser-
eignissen und Verluster-
lebnissen, Depressionen
sowie Belastungen durch
das familiäre Umfeld.
Der Jahresbericht 2018 be-
fasst sich auch mit dem ver-
änderten Familienalltag
junger Eltern in den ersten
Lebensjahren ihres Kindes.
Hier bleibt die erhoffte Stil-
le in der Nacht manches
Mal ein unerfüllter Wunsch.
Der Bericht nennt familiäre
Schlaf- und Einschlafritua-
le, die für Außenstehende
kaum nachvollziehbar sind:
Da fährt der Vater jeden
Abend mit dem Säugling
im Auto umher, um das Ba-
by zum Schlafen zu brin-
gen. Eine Mutter hält ihr
vier Monate altes Mädchen
fast ununterbrochen in den

Armen, da es nur auf ih-
rem Arm schläft und beim
Ablegen fürchterlich weint.
In seltenen Fällen können
Schlafstörungen auf Ent-
wicklungsprobleme oder
Erkrankungen hinweisen,
die eine Verweisung zu wei-
terführender Diagnostik er-
forderlich machen. Für die
Beratung von Eltern mit
Säuglingen und Kleinkin-
dern ist es besonders wich-
tig, die Vielzahl von Vari-
ablen, die zur individuellen
Familiensituation und Dy-
namik von Ein- und Durch-
schlafproblemen führen, zu
erfassen um gemeinsam
mit den Eltern eine schritt-
weise positive Änderung
zu entwickeln. Es ist für
die Beraterinnen und Be-
rater dabei immer ein be-
sonderes Erlebnis zu se-
hen, wie mittels kleiner Ver-
änderungen, Eltern durch
zurückgewonnenen Schlaf
wieder positive Lebens-
energie erhalten und sich
das angespannte Eltern-

Kind-Verhältnis entspannt.
Das Team der Lebensbe-
ratung bietet einmal im Mo-
nat eine offene Sprech-
stunde im Mehrgeneratio-
nenhaus an und arbeitet
bei der zugehenden Be-
ratung in verschiedenen
Koblenzer Kindertagesstät-
ten und Schulen mit der
Stadtverwaltung Koblenz
zusammen.
Die Gesamtkosten im Jahr
2018 wurden zu 52,1 %
vom Bistum Trier getragen,
zu 29,6 % vom Landkreis
Mayen-Koblenz und den
Städten Koblenz und An-
dernach und zu 18,3 % vom
Land Rheinland-Pfalz. Für
die Ratsuchenden ist die
Beratung kostenfrei.

M Die Lebensberatungs-
stelle Koblenz hat ihren Sitz
in der Hohenzollernstraße
132, sie ist erreichbar un-
ter y (0261) 37 531, E-Mail:
lb.koblenz@bistum-trier.de
oder online unter www.
lebensberatung.info

Sie stehen mit Rat und Tat zur Seite: das Team der Lebensberatungsstelle Koblenz.
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Lützel öffnet seine Türen
Am Samstag gibt es Kunst und Musik in Treppenhäusern

LÜTZEL. Wunderschöne
Portale und Türen ver-
wehren bei stattlichen
Bürgerhäusern in Lützel
den Zugang für Fremde.
Doch am Samstag, 18. Mai
(ab 15.30 Uhr), wird sich
dies ändern, denn dann
heißt es „Lützel lädt ein:
Kunst & Musik in Trep-
penhäusern“.

Doch es wird nicht nur in
Treppenhäusern um Kultur
gehen, sondern auch die
Kulturfabrik ist mit ihrem In-
dustriegebäude als feder-
führende Einrichtung mit
dabei, wie auch das Bür-
gerzentrum Lützel und die
Goethe-Schule. Dort wird
Schirmherrin und Kulturde-
zernentin Margit Theis-
Scholz auch die Eröffnung
dieser innovativen Idee und
Veranstaltung um 15.30 Uhr
vornehmen.
Dahinter steht ein gelunge-
nes Stück Stadtteilarbeit,
welches ohne das Projekt
„Soziale Stadt“ vielleicht nie
Wirklichkeit geworden wäre.
Denn als Christian Altmaier
sein Konzept schrieb, die
unterschätzte Schönheit von
Lützel bekannter zumachen,
wusste er noch nicht wie er
es umsetzen soll. Kurzer-
hand ging das langjährige
Ratsmitglied zu Ulrike Bour-
ry, die das Quartiersma-
nagement betreibt. „Nach
dem Gespräch waren wir
beide elektrisiert und in der
Folge sprudelten nur so die
Ideen, wie und wo wir ‚Kunst
& Musik‘ stattfinden lassen
könnten“, erinnert sich Alt-

maier. Einer ersten Bespre-
chung im September 2018,
folgten weitere Runden und
immer mehr Lützeler ge-
sellten sich dazu. „Entweder
sie wurden direkt ange-
sprochen oder haben über

Umwege davon erfahren, al-
les lief im Stadtteilbüro zu-
sammen und die Kulturfab-
rik hat als erfahrene sozio-
kulturelle Einrichtung dann
auch gerne die Organisation
mit in die Hand genommen.“

Was erwartet die Besucher
nun am 18. Mai vis-à-vis
der Altstadt am Moselufer?
Ein buntes Programm an
zehn Standorten, alle öff-
nen ihre Türen um 16 Uhr,
laden nach Lützel ein. Die
engagierten Bürger sind
selbst für die Programm-
punkte verantwortlich und
haben einen ganzen Strauß
verschiedenster Kulturakti-
vitäten gebunden. So wird
„Koblenz liest ein Buch“
auch Teil der Veranstaltung
sein und im Garten des
Hauses Neuendorfer Stra-
ße 8 b wird „Sungs Laden“
mit Blick auf die Altstadt
und die Mosel gelesen. Die
neue Bürgerin von Lützel
und die Entstehungsge-
schichte des Gemäldes am
Bohnen-Haus, können die
Besucher in der Blumen-
straße 8 kennenlernen.
Umrahmt von Musik der
Musikschule und durch
„TRI3O“ mit Jazz. Auch das
Theater Koblenz bringt sich
mit ein und wird die Besu-
cher am Schüllerplatz be-
grüßen. Es verspricht ein
spannender Samstag zu
werden und nach der Pre-
miere wollen die Organi-
satoren Bilanz ziehen, ob
es eine Wiederholung in
zwei Jahren 2021 geben
kann. Denn eines haben
sich die Lützeler vorge-
nommen: Sie wollen nicht
in Konkurrenz zum „Höfe-
und Gassenfest“ in Neuen-
dorf treten. Daher wäre
„Kunst & Musik in Trep-
penhäusern“ ebenso eine
Biennale.

Christian Altmaier freut sich schon jetzt auf „Kunst & Mu-
sik im Treppenhaus“.

wählen!

CDUwill ein Koblenz, wo es sich gut leben läßt!

Die Umweltstadt.

Koblenz hat eine Vielzahl von Grünflächen,
Grünanlagen und den Stadtwald in guter
Qualität. Die Qualität unseres Stadtwaldes ist
durch Aufforstungen und ökologisch
vertretbare Holzbewirtschaftung zu erhalten.
Der Stadtwald hat auch eine Erholungs- und
Freizeitfunktion. Die begonnene energetische
Sanierung unserer städtischen Gebäude muss
forciert werden. Koblenz muss dringend als
sogenannte »Smart City« ausgebaut werden.
Das ist ökologisch und ökonomisch wichtig.
Grünflächen sind auf ihre ökologische Wirkung
neu auszurichten. Unser Ziel ist es, für die
Menschen gute Umweltbedingungen zu
schaffen und die Schöpfung zu bewahren.

Die soziale

Familienstadt.

Menschen im Mittelpunkt - Koblenz ist eine
kinder-, familien- und seniorenfreundliche
Stadt. Für die CDU Koblenz ist es besonders
wichtig, auf die Bedürfnisse des Einzelnen und
der Familien einzugehen. Die Menschen
brauchen in ihren verschiedenen Lebenslagen
vielfältige Angebote. Wir wollen niemandem
vorschreiben, wie er leben soll. Ausreichender
und bezahlbarer Wohnraum ist unerlässlich
und auch in Zukunft wichtigstes Ziel unserer
Politik in Koblenz. Die CDU Koblenz setzt sich
für gleichberechtigte Teilhabe von Frauen in
allen gesellschaftlichen Bereichen ein. Uns ist
es wichtig, kommunalpolitisch interessierte
Frauen in unsere Arbeit einzubinden.
Hierzu zählt insbesondere auch das Ziel,
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und
politischem Arbeiten zu ermöglichen.Gemeinsam.

Koblenz.
Gestalten.
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